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Politiſche Aeberſteht
Dentſches Reich

4 Berlin 28 Januar Hofnachrichten Aus Anlaß des Todes
der Mutter der Kaiſerin wurde am Kaiſerhofe ſelbſt zum Geburtstag des
Monarchen nicht der ſonſt übliche Glanz entfaltet Der Kaiſer nahm im
Schloſſe die Glückwünſche ſeiner Familie und des engeren Hofes entgegen
Mittags gab derſelbe im Zeughauſe die Parole aus Um I Uhr fand
bei den Majeſtäten Frühſtückstafel ſtatt An der Abendtufel nahmen
perſchiedene Fürſtlichkeiten theil Heute früh 8 Uhr reiſte das Kaiſerpaar
nach Primkenau zur Beiſetzung der Herzogin von Schleswig Holſtein

Anläßlich des Geburtstages des Kaiſers ſind wiederum
zahlreiche Ernennungen Beförderungen und Auszeichnungen erfolgt Wir
heben daraus hervor daß Fürſt Günther zu SchwarzburgRudolſtadt und
Erbgroßherzog Friedrich Auguſt von Oldenburg zu Generalen der Ka
pallerie Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen Generalleutnant v Stülp
nagel kommandirender General des 5 Armeekorps und Generalleutnant

Jo d Goltz Jnſpekteur des Jngenieur und Pionierkorps zu Generalen
der Infanterie befördert worden ſind Generalleutnant v Bülow iſt mit
der Führung des 7 Korps beauftragt Generalleutnant v Keſſel mit der
jenigen der 1 Garde Generalmajor v Kroſigk mit der Führung der2 Garde Infanterie Diviſton beauftragt Aus der Reihe der Ordens

Auszeichnungen erwähnen wir Staatsſekretär Graf Poſadowsky erhielt
den Wilhelmsorden Juſtizminiſter Schönſtedt das Großkreuz des Rothen
Adlerordens ebenſo Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein Kultus
miniſter Dr Studt den Rothen Adlerorden 1 Klaſſe ferner Staatsſekretär
Tirpitz den Stern zum Rothen Adlerorden 2 Klaſſe Miniſter des Jnnern

Rheinbaben

Aus allen Theilen des Reiches gehen Telegramme ein die
über feſtliche Veranſtaltungen in den Schulen Feſtgottesdienſte in den
Kirchen Paraden und Feiern von ſtaatlichen und ſtädtiſchen Körper
ſchaften ſowie von Vereinen aus Anlaß des Geburtstages des
Kaiſers berichten Auch aus dem Auslande treffen zahlreiche Mel
dungen über Kaiſergeburtstagsfeiern ein bei denen die im Auslande
lebenden Deutſchen ihrer Liebe zum Kaiſer und ihrer Treue zum Reich

Ausdruck gegeben

Die Beiſetzung der Leiche der Mutter unſerer Kaiſerin
der Herzogin von Schleswig Holſtein hat am Sonntag in Primkenau
ſtattgefunden Das Kaiſerpaar traf mit Gefolge Mittags um 121 Uhr
dort ein Die Trauerfeier begann gegen 2 Uhr Als all die erſchienenen
Fürſtlichkeiten zu beiden Seiten des Sarges Platz genommen hatten ſang
der Glogauer Männergeſangverein das Eingangslied Sodann hielt
Oberkonſiſtorialrath Dibelius die Trauerrede über den Text Die Liebe
höret nimmer auf Superintendent Jentſch Primkenau ſegnete die Leiche
ein Von der Schloßkapelle ging der feierliche Zug unter dem Geläute
der Glocken durch die Straßen der Stadt Primkenau nach der Gruft an
der evangeliſchen Stadtkirche Hinter dem Sarge ſchritten Herzog Ernſt
Günther zu Schleswig Holſtein und der Kaiſer dann die anweſenden
Prinzen und Fürſtlichkeiten ſowie die Vertreter von Fürſtlichkeiten 2c 2c

Unter Geſang und Gebet erfolgte ſodann in der Gruft die Beiſetzung der
Herzogin an der Seite ihres Gemahls Nach der Beiſetzung der Herzogin
begab ſich der Kaiſer zu Wagen in das Schloß zurück

Der Reichstag hat am Sonnabend in ſeinen reich geſchmückten
Feſträumen den Geburtstag Kaiſer Wilhelms gefeiert Den einzigen Toaſt
auf den Monarchen brachte der Präſident Graf Balleſtrem aus Die
mit Begeiſterung aufgenommene längere Anſprache ſchloß mit den Worten
Ich glaube nicht beſſer das Geburtsfeſt des Kaiſers feiern zu können als
indem ich ſage daß wir dieſes Gelöbniß ablegen daß wir dem Kaiſer
nacheifern wollen in ſeiner Thätigkeit für das Wohl des
Vaterlandes daß wir ihm nacheifern wollen in allen den edlen und
vorzüglichen Zwecken die er verfolgt Um dieſen Gefühlen Ausdruck zu
geben meine Herren fordere ich Sie auf Jhr Glas zu ergreifen und mit
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Ueber die Fahnen der Artillerie iſt jetzt nachſtehende
Kabinettsordre ergangen Jch beſtimme 1 Die Feldartillerie führt
in Zukunft grundſätzlich keine Fahnen 2 Jedes Fußartillerie Regiment
erhält eine von dem erſten Bataillon zu tragende Fahne Hierbei haben
die nach der Ordre vom 24 April 1882 im gemeinſamen Eigenthume
der geſammten Artillerie des Garde und I bis XI Armeekorps befind
lich geweſenen Fahnen Verwendung zu finden 3 Jn Betreff des Zeit
puuktes der Verleihung und Uebergabe der Fahnen an die Fußartillerie
Regimenter behalte ich mir weitere Beſtimmung vor

Dr Leyds mit welchem ein Mitarbeiter d B A ein Inter
view hatte erklärte ſeine Anweſenheit in Berlin habe mit der Politik
nichts zu thun er ſei lediglich einer Einladung des Reichskanzlers
Fürſt zu Hohenlohe zu einem diplomatiſchen Diner gefolgt Er verbleibe
einige Tage in Berlin ohne politiſche Abſichten Auf die Frage betreffs
der Vermittlungsverſuche erklärte Leyds ſie hätten keine Veranlaſſung
Jemanden anzurufen es ginge Alles vortrefflich Ueber die Bedingungen
eines Friedensſchluſſes könne er nur ſeine perſönliche Meinung äußern
Er glaube jedenfalls daß England einen guten Theil des früher entriſſenen
Gebietes zurückgeben müſſe Es ſei ſelbſtverſtändlich daß die verbündeten
Stammesgenoſſen ſich jede Garantie verſchaffen würden daß ihnen nicht
ein Haar gekrümmt werde Ueber die abſolute Selbſtſtändigkeit beider
Republiken ſei kein Wort zu verlieren Ladyſmith Mafeking und Kimber
ley ſeien Gefängniſſe wo die Engländer ihre eigenen Vorräthe ver
zehren müßten

Der amerikaniſche Staatsſekretär Hay überſandte dem
Sprecher des Repräſentantenhauſes Abſchriften der von dem deutſchen
Botſchafter von Holleben übermittelten deutſchen Beſchwerden
gegen die bei der Einfuhr von Waaren aus Deutſchland in den Vereinigten
Staaten angewandten Zollbeſtimmungen zur Vorlage an das Haus
Deutſchland führt darin Klage darüber daß die Beglaubigung der
Urſprungszeugniſſe durch die amerikaniſchen Konſularbeamten dieſe in den
Stand ſetze Jnformationen zu erlangen welche zum Schaden des
deutſchen Handels ausgenutzt werden könnten wenn ſie der amerikaniſchen
Konkurrenz bekannt würden ferner darüber daß die amerikaniſchen
Zoll Taxatoren dieſe Zeugniſſe nicht beachteten ſondern ihre Ent
ſcheidungen auf angebliche Thatſachen gründeten von denen den
Exporteuren nichts bekannt ſei Der Schatzſekretär Gage bemerkt in ſeinem
Begleitſchreiben zu dieſen deutſchen Beſchwerden daß das zur Zeit be
obachtete Verfahren durch Geſetz von 1890 angeordnet ſei und für alle
fremden Länder in gleicher Weiſe Geltung habe Der deutſche Botſchafter
hält in einem Schreiben an den Staatsſekretär Hay daran feſt daß das
amerikaniſche Verfahren in hohem Maße geeignet ſei den deutſchen Export
handel zu ſchädigen und erſucht ihn die Beſchwerden in Erwägung zu
ziehen entſprechend den zwiſchen beiden Ländern beſtehenden freundſchaft
lichen Beziehungen

Zur Ermordung des Leutnants Plehn in Kamerun
nicht des Regierungsarztes Dr Plehn theilt die Nordd Allg Ztg nach
telegraphiſcher Meldung des Gouverneurs von Kamerun noch Folgendes
mit Der Forſtaſſeſſor und Leutnant vom Reitenden Feldjägerkorps
Dr Plehn welcher die neue Regierungsſtation am Ngoko Südoſtecke
des Schutzgebietes Kamerun angelegt hat iſt am 24 November v J
auf einer Expedition in dem Marktflecken Bertug gefallen Leutnant
Dr Plehn wurde nach dem Telegramm des Gouverneurs durch einen
Pfeil getroffen deſſen Spitze offenbar vergiftet war Der Lazareth
gehilfe Peter welcher den Leutnant Dr Plehn begleitete führte die Ex
pedition zurück und traf mit derſelben am 25 December v J wohl
behalten auf der Station am Ngoko wieder ein

Das Schickſal der lex Heinze iſt vorläufig gänzlich unge
wiß denn die Annahme des S 182 wonach das Schutzalter junger
Mädchen gegen Verführung von 16 Jahren auf 18 Jahre auf Antrag des
Centrums heraufgeſetzt wurde erfolgte mit nur zweifelhafter Mehrheit
während die Kommiſſion ſeinerzeit dieſen Antrag mit 16 gegen 4 Stimmen
angenommen hatte Aber bereits damals wie auch jetzt erklärte Staats
ſekretär Dr Nieberding dieſer Antrag ſei für die Regierung unannehmbar

zu rufen Unſer geliebter Kaiſer Wilhelm er lebe hoch hoch
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Falls wider Erwarten die dritte Leſung die neueſte Abſtimmung beſtätigen
ſollte ſcheitert doch das Geſetz am Widerſpruch der Regierung

Hamburg 28 Januar Vom deutſchen Konſul in Port Elizabeth
iſt die amtliche Meldung eingegangen daß jetzt die hamburgiſche Bark

Hans Wagner von den dortigen britiſchen Behörden freigegebenworden iſt Die Bark wird in laufender Woche ihre Fahrt Wodſeven

Das Zollamt in Port Elizabeth hat ſich bereit erklärt die gelöſchten
Güter gegen die Erklärung austzuliefern daß ſie für den Verbrauch in der
Kolonie beſtimmt ſind Die Ladung war ſo fügt die Meldung hinzu
freiwillig zur Vermeidung aller Gefahr gelandet worden

OeſterreichUngarn
Wien 28 Januar Die Meldung eines Peſter magyariſchen

Blattes daß der Kaiſer Franz Joſef in einem Toaſte den kleinen Erz
herzog Karl Franz Joſef zum Thronfolger proklamirt habe entbehrt
der Richtigkeit Der Toaſt wurde nie geſprochen Thatſächlich ſteht die
Thronfolgefrage ſo Erzherzog Franz Ferdinand früher Eſte der
älteſte Sohn des verſtorbenen Erzherzogs Karl Ludwig älteſter Bruder
des Kaiſers iſt der faktiſche Thronfolger und es iſt allgemein bekannt
daß er nicht daran denkt auf ſein Recht zu verzichten Er war früher
lungenkrank und blieb wahrſcheinlich aus dieſem Grunde ledig Nun ſoll
er aber ganz hergeſtellt ſein er ſieht auch vortrefflich aus Ob er noch
heirathen wird weiß Niemand Thut er es nicht und bleibt er in Folge
deſſen ohne legitime Söhne dann iſt ſein Bruder Otto als nächſter Agnat
Thronfolger natürlich erſt dann wenn Erzherzog Franz Ferdinand ſelbſt
Kaiſer geworden iſt oder vorher ſtirbt Kommt einmal Erzherzog Otto
auf den Thron dann allerdings wird der kleine Erzherzog Karl Franz
Joſef Kronprinz Er hat alſo wohl Ausſicht einmal Kaiſer von Oeſterreich
zu werden aber erſt dann wenn ſein Onkel Franz Ferdinand kinderlos
ſtirbt Jhn heute ſchon als präſumtiven Thronfolger zu bezeichnen geht
doch nicht gut an
ſ Die Ausſichten auf baldige Beendigung des Streiks der öſterreichichen Bergarbeiter ſind noch immer 3 gering Dem Juſtizminiſter

iſt es gelungen eine Annährung der beiderſeitigen Forderungen zu er
reichen Die Arbeiter beſtehen feſt auf die Achtſtundenſchicht und dem
Mindeſtlohn von 2 Gulden Die Gewerke bezeichnen die Forderungen
für unannehmbar Die Zahl der Streikenden iſt kaum verändert Jn
Pilſen kam es am Freitag zu ſtürmiſchen Vorfällen Die ſteigende
Kohlennoth hatte die ärmeren Schichten der Bevölkerung von Tag zu
Tag in wachſende Erregung verſetzt Große Trupps von Weibern zogen
zum Bahnhofe der Pilſen Prieſener Bahn wo fünf Waggons Kohlen zur
Abladung bereit ſtanden Die nach Hunderten zählende Menſchenmenge
konnte nur ſchwer zurückgehalten werden Jmmer wieder wurden die
Bahnbedienſteten zurückgedrängt wobei die Menge ſchrie Gebt uns
Kohle wir wollen ſie redlich bezahlen Wir können nichts kochen unſere
Kinder frieren zu Hauſe Die Kohle iſt nur für die Reichen beſtimmt
Die erregte Menge machte ſodann Miene ſich mit Gewalt der Kohlen zu
bemächtigen als ſie nun wahrnahm daß ein Weib mit einem Bahn
bedienſteten handgemein wurde ſtürzte ſich alles mit betäubendem Lärm
auf die Kohlenwagen und nach kaum einer Viertelſtunde waren dieſe
auch ſchon geplündert Was man nur in Körben Säcken ja ſogar in
Kleidern zuſammenſcharren konnte wurde weggeſchleppt Die Bahn
bedienſteten mußten flüchten Nach der Plünderung zog die Menge ab
und wurden auf Anordnung der Behörde der Bahnhof ſowie ſämmtliche
Magazine militäriſch beſetzt

Frankreich
Paris 28 Januar Herzog Philipp von Orleans hatte vor

geſtern in Yorkhouſe die Angeklagten des Staatsgerichtshofes
bei Tiſche um ſich und las ihnen eine Rede vor in denen er ihnen zuerſt
für ihre Treue dankte worauf er fortfuhr Jetzt ans Werk entſchloſſen
wie bisher Die republikaniſche Regierung hat uns durch einen nie gut
zu machenden Fehler Gelegenheit geboten dem Volke zu zeigen was wir
ſind und was wir wollen Sagen wir es laut Alles was national iſt
das iſt unſer Jch wende mich furchtlos an alle wahren Franzoſen jede
Mitwirkung welcher Richtung immer iſt mir willkommen wenn ſie ſich
in derſelben Liebe Frankreichs und des Heeres mit mir begegnet Jch

Urſula und Sidonie
Original Roman von Leo Haller

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein bitteres zorniges und ſpöttiſches Lachen war Urſulas

einzige Antwort War Sidonie blind daß ſie dieſe hohe
männliche Geſtalt nicht erkannte fragte ſie ſich Jhr ſcharfes
Auge hatte ihn in der Menge aufgeſucht und ſeiue Verkleidung
ſie nicht eine Minute irre geführt Sie errieth aber auch daß
Richard Büren Sidonie bei der Begegnung im Flur ſeines
elterlichen Hauſes erkannt hatte

Jntereſſirt er ſich für mein blondes Schweſterchen fragte
ſie ſich grollend Sidonie mit ihrer Veilchenſeele ſollte ihn
anziehen während er mich mit dem liebeglühenden Herzen ver
ſchmäht Stellen wir eine Probe an Sidonie wird nicht
merken was ich bezwecke

Du biſt ſo ſtill Urſula bemerkte die Schweſter
Jch begreife Deinen Verdruß den ganzen Abend hindurch

von einem Einzigen in Anſpruch genommen zu werden Wie
wäre es Siddy wenn wir den zudringlichen Ritter in ge
ſchickter Weiſe überliſteten

Wie könnte das geſchehen Urſula
Haſt Du keine Ahnung wer dieſer Bayard iſt
Nein ſeine Stimme iſt mir fremd obwohl er ſie offen

bar verſtellt weil er annimmt ich kenne ihn
Gut ich will Dich von ſeinen Huldigungen befreien

wir in das Ankleidezimmer und wechſeln wir unſere
AnzügeSdonie willigte ohne Zögern ein und beide verließen den

Ballſaal um erſt zwanzig Minuten ſpäter wieder in der Ge
ſellſchaft zu erſcheinen Jetzt war Sidonie die ovrientaliſche
Fürſtin Urſula die Feenbraut

Da beide von gleicher Veſtalt waren entdeckte der Ritter
dem Federbarett nichts von der bewirkten Umwandlung

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits erſchienenen Theil
Romans gratis nachgeliefert

Er näherte ſich der Feenbraut und beſchwor ſie ihm nur
noch dieſen einen Walzer zu gewähren und das Feenkind nickte
ſtumm und flog mit ihm im Tanze durch den Saal

Als ſie den Eingang zum Treibhauſe erreicht hatten hielt
der Ritter plötzlich inne

Wenn Sie mich in dieſe Blumenhalle begleiten wollen
holdeſte aller Feentöchter ſagte er ſo werde ich Jhnen eine
Blume pflücken die weit beſſer zu dem Charakter paßt den
Sie darſtellen als dieſe Magnolia

Mit laut pochendem Herzen folgte Urſula ihm in die kühle Roſen
laube in der Nähe des Springbrunnens deſſen Strahl ſich
leiſe plätſchernd in ein blumenumrandetes Marmorbecken ergoß

Am Eingang in die Laube ſtanden zwei Orangebäume in
voller Blüthenpracht Richard Büren pflückte eine der Blüthen
und überreichte ſie ſeiner Begleiterin

Das iſt die Blume die ich für Sie wählen würde fagte
er heiſer vor Erregung Glücklich der Mann dem zu Ehren
Sie dieſe Blüthen in einen Kranz ſolcher Blätter flechten und
tragen werden fuhr er fort einen Myrthenzweig pflückend
und ihn der Orangenblüthe zufügend Verzeihung Sidonie
für meine Kühnheit Wem ich hier auf Schritt und Tritt
folgte wußte ich wohl Jch hatte Sie ſchon zu Hauſe in
unſerem Flur erkannt ſo ſchnell Sie ſich auch vor mir ver
bargen Vergebens ſage ich mir daß hier nicht der Ort fetzt
nicht die Zeit iſt Jhnen von meiner Liebe zu ſprechen aber
die Worte drängen ſich mir aus dem Herzen auf die Lippen
Jch liebe Sie tief und glühend theure Sidonie aber mir fehlt
die Gabe meinem Gefühl ſo beredten Ausdruck zu geben wie
ich möchte Darf ich auf Gegenliebe hoffen darf ich hoffen
dieſe theure Hand zu erringen Sie mir als Gattin zu er
ringen

Das junge Mädchen an ſeiner Seite ſchwieg
Jch habe Sie erſchreckt Sidonie ſprach er weiter ich

war zu ungeſtüm und mein Geſtändniß faſt mitten im Ball
ſaal beängſtigt Sie aber ich verlange keine augenblickliche Ant
wort Sie ſollen Zeit haben zu erwägen und zu überlegen

Jch erbitte mir nur eine Gunſt Sidonie Sehen Sie dieſe
beiden Roſen die ich ſoeben gepflückt habe Wenn Sie mich
zu ermuthigen meine Hoffnungen nicht ſchon im Keime zu er
ſticken wünſchen ſo tragen Sie dieſe weiße Roſe an Jhrer
Bruſt wenn die Stunde der Demaskirung gekommen iſt be
abſichtigen Sie aber mir anzudeuten daß meine Aufmerkſam
keiten Jhnen unwillkommen ſind daß ich Jhnen nie mehr ſein
kann als ein bloßer Freund ſo ſchmücken Sie ſich mit dieſer
dunklen Roſe Wollen Sie mir dieſe Gunſt gewähren theures
angebetetes Mädchen

Die zitternde Geſtalt neben ihm nickte zuſtimmend
Jch bin ſo überraſcht ſo unvorbereitet auf das was Sie

mir ſagten murmelte ſie Laſſen Sie mich für wenige
Minuten allein zurück über Jhre Worte nachzudenken

Richard Büren blickte verwundert auf die Feenbraut Die
Stimme die er hörte klang ſo eigenthümlich ſie ſchien keiner
menſchlichen zu gleichen

Er beugte ſich auf die kleine Hand nieder die ſeine Roſen
umſpannt hielt verneigte ſich und ging

Langſam richtete ſich Urſula auf Jhr ſchwindelte und ſie
glaubte umſinken zu müſſen Sie drückte die Roſenzweige in
ihrer Hand ſo feſt zuſammen daß ſich ihr die Dornen durch
den Handſchuh in das Fleiſch bohrten aber ſie merkte ſie be
achtete den Schmerz nicht Himmel und Erde ſchienen ihr zu
wanken Der Tod würde in dieſem Augenblicke von ihr als
Erlöſer begrüßt worden ſein aber die Ruhe und das Schweigen
des Todes blieben ihr fern Raſchen Schrittes flog ſie an
das andere Ende des Treibhauſes um ſich dort in wilder Ver
zweiflung auf eine Moosbank niederzuwerfen

Hier wußte ſie ſich allein und unbeobachtet
herzbrechend

Es war ihr einziges Gebet ihr einziger Ehrgeiz geweſen
Richard Bürens Liebe zu gewinnen Wäre ſie ein Fürſten
kind und er arm und niedrig geweſen ſie würde ihn dennoch
gewählt ihm Herz und Hand geſchenkt haben und glücklich

Sie weinte
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Sekte 7 Dienstag BeneralAnuzeiger für Halle und den Saalkreis 30 Januar Nr 24habe bereits auf den Uebermuth der Spekulation und der rohen Selbſt
ſucht der jüdiſchen und internationalen Mächte hingewieſen Die Republik
hat ſich vor dieſen Mächten verneigen müſſen Die Monarchie kann das
nicht thun Sie vergißt niemals daß es ihre erſte Pflicht iſt die Schwachen
egen jede Bedrückung zu ſchützen Die Unterrichtsfreiheit iſt von der dieKagierengß beherrſchenden Freimaurerſekte ſchwer bedroht Wir werden in

der erſten Reihe ihrer Vertheidiger ſtehen Wir werden auch die große
Sache des Verbindungsrechtes entſchloſſen vertheidigen Erinnern wir

rankreich unabläſſig daran daß es immer nur vorübergehend Ruhm und
ohlergehen hatte wenn es das Recht des königlichen Hauſes verkannte

Rußland
Eine ſcharfe ruſſiſche Note

Petersburg 28 Januar Der Herold ſchreibt an leitender
Stelle Die auswärtige Preſſe intereſſirt ſich zur Zeit in hohem Maßefür den kleinen ruſſiſchen Platz Kuſchk Die Politſche Correſpondenz

ſtellt das Weſen der ruſſiſchen Politik in ihren letzteren Petersburger Mit
theilungen über den jüngſten Verſuch des Transports einer kleinen kau
kaſiſchen Truppenabtheilung nach Kuſchk generell richtig dar Ohne weitere
Umſchweife iſt zu erklären Es iſt durchaus nicht wahr daß unſere
Diplomaten und Feldherren irgendwo in Mittelaſien die Achtung
vor fremden Grenzen aus den Augen verlieren und es iſt durch
aus wahr daß ſie für die Fortdauer friedlicher legitim geord
neter Zuſtände an allen ruſſiſchen Grenzen beſorgt ſind
Dies verſteht ſich doch von ſelbſt aber es ſcheint betont werden zu müſſen
Die Folge der ſeit Monaten andauernden Unruhe in den internationalen
Beziehungen zeigt ſich darin daß dieſe Beziehungen ihre bisherige Phy
ſiognomie verändern Niemand bürgt für die Erhaltung derſelben balance
of powers das heißt deſſelben Gleichgewichts der Kräfte an deſſen Be
ſtand wir lange gewöhnt waren und an den wir glaubten Hier ein
tretende Eventualitäten werden ſich in allen Welttheilen fühlbar
machen und lange wirken Darauf müſſen wir uns wie jede Macht
mit großen politiſchen Zielen ernſtlich vorbereiten und man thäte
unrecht wenn man es uns verübeln wollte daß wir auch auf dem Land
ſtreifen der ſich zwiſchen Afghaniſtan und Perſien hineinzieht vor
bereitet ſein wollen Giebt es wirklich eine Macht der unſere
Vorſichtsmaßregeln nicht gefallen ſo wird es natürlich Nie
mandem in Rußland einfallen die Mittel einer ſolchen
Macht zu überſchätzen

Großbritannien
Der Krieg in Südafrika

London 28 Januar Tiefe Niedergeſchlagenheit ruht über
ganz London Geſtern Nachmittag fand dem Kriegsminiſterium die
ſchleunigſt einberufene Sitzung des natignalen Vertheidigungs
komitees ſtatt Salisbury der Herzog von Devonſhire Balfour Goſchen
Lansdowne Hicks Beach Chamberlain und Lord Wolſeley bildeten das
Komitee deſſen Sitzungen bisher jedesmal nach einer Kataſtrophe der eng
liſchen Armee ſtattgefunden haben

Die Depeſche Bullers vom 27 d Mts lautet ausführlicher wie
folgt Am 10 Januar trieb Warren den Feind zurück und beſetzte den
ſüdlichen Kamm des Tafellandes das ſich von Acton Homes nach den
weſtlich von Ladyſmith liegenden Hügeln ausdehnt Er blieb in enger
Fühlung mit dem Feinde der anf einem Zuge kleiner Kopjes eine ſtarke
Stellung einnahm Dieſe Stellung Warrens war durchaus zu halten
aber ſie eignete ſich nicht zum weiteren Vormarſch da die ſüdlichen Ab
hänge ſo ſteil ſind ferner konnte Warren für ſeine Artillerie keine wirkſame
Stellung r und es fehlte an Waſſer Nur ſchwer entſchloß ich
mich am 23 d Mts meine Zuſtimmung dazu zu geben daß ein Angriff
auf den Spionkop gemacht würde der offenbar der Schlüſſel der Buren
ſtellung iſt der aber vom Norden her zugänglicher iſt als vom Süden
Warren bemächtigte ſich Dienstag Nacht des Spionkop fand es aber
ſchwierig ſich zu halten da der Umkreis des Spionkop zu groß
iſt und es an Waſſer fehlt Die Gipfel des Höhenzuges wurden
dann den ganzen Tag über gehalten gegenüber einem heftigen
Granatenfeuer des Feindes Unſere Mannſchaften fochten
mit großer Tapferkeit General Woodgate der die Truppen auf dem
Spionkop befehligte wurde verwundet der nach ihm den Befehl über
nehmende Offizier beſchloß in der Nacht zum 25 d die Stellung auf
zugeben und zog die Truppen vor Tagesanbruch zurück Jch erreichtedas Lager Warrens am Morgen des 25 früh 5 uhr und kam zu der

Anſicht daß ein zweiter Angriff nutzlos wäre denn der rechte Flügel
der Buren war zu ſtark um von uns forcirt zu werden Jch beſchloß
demnach die Truppen ſüdlich des Tugela zurückzuziehen Die
Streitkräfte Warrens waren am 27 d M 8 Uhr Morgens ſüdlich des
Tugela ohne Verluſt auch nur eines Mannes oder eines Pfundes unſerer
Vorräthe zuſammengezogen Die Thatſache daß die Truppen ſo zurück
gezogen werden konnten und die vortreffliche Art wie ſich unſere Truppen
ſchlugen iſt ein genügender Beweis von ihrer guten Haltung und daß
wir ferner mit unſerem ſchwerfälligen Train unbeläſtigt über den Fluß
gehen konnten beweiſt daß dem Feinde vor der Kriegstüchtigkeit unſerer
Soldaten Reſpekt beigebracht iſt

Das Kriegsminiſterium erläßt eine Bekanntmachung die zuletzt
veröffentlichten Verluſte bezögen ſich nur auf Lytteltons Brigade
welche am Kampf um den Spionkop nicht theilgenommen habe
ſie ſeien alſo eine Zugabe zu den von Buller angekündigten beträcht
lichen Verluſten beim Kampf um dieſen Berg Das iſt bisher die
einzige und recht ominöſe Aeußerung welche das Kriegsminiſterium ſeit
dem Eintreffen von Bullers Depeſche über den Verluſt des Spionkop ge
than hat Der Kampf der Buren mit Lytteltons Brigade würde die An
gabe einer Londoner Meldung beſtätigen können daß am Vienſtag und
Mittwoch nicht allein um den Spionkop ſondern auf der ganzen Linie
heftig gekämpft worden ſei Wenn überall mit demſelben Ergebniß wie
am Spionkop und an der Potgieters Drift gefochten worden wäre dann
gewänne die Brüſſeler Meldung von der völligen Kampfunfähigkeit der
Diviſion Warren und von traurigen Nachrichten die das Kriegsamt zu
veröffentlichen Bedenken trage ſehr an Glaubwürdigkeit

Die Times bezeichnet den Rückzug Warrens von Spionkop als
eine peinliche Enttäuſchung Mangels weiterer Einzelheiten laſſe ſich
die genaue Wirkung des Aufgebens des Spionkops auf Warrens Feld
zugsplan nicht feſtſtellen Der urſprüngliche Plan der Umgehung der
rechten Flanke der Buren wurde aufgegeben zu Gunſten des Verſuches
einen Keil in den Mittelpunkt der Burenſtellung einzutreiben Dieſer
Verſuch ſei mißlungen Dies dürfte Buller zwingen ſich von dem
jüngſt gewonnenen Terrain zurückzuziehen Jn einem Artikel desſelben
Blattes heißt es Wahrſcheinlich werden an die Nation noch größere

d ſein ihn mit allen Gütern dieſer Erde überſchütten zu
önnen

Jetzt war ihr Traum für immer vernichtet Jhre Schön
heit ihr Geiſt ihre Anmuth hatten nichts über ihn vermocht
er hatte ſich der ſchüchternen goldhaarigen Schweſter zuge
wendet Sie fühlte ſich tief gedemüthigt und ihr hochmüthiger
leidenſchaftlicher Sinn empörte ſich bei dieſem Gedanken Sie
war verſchmäht worden trotz ihres Entgegenkommens trotz
ihrer offenkundigen Bemühungen zu gefallen und zu erobern
während Sidonie ohne ihr Zuthun geſiegt hatte

Aber es ſoll nicht ſein rief Urſula in die Höhe
ſpringend Jch könnte es nicht ertragen und würde weit
lieber ſterben

Jhre Thränen waren verſiegt Stumm dachte ſie nach
die ſie über einem Plan der alles zum Beſten wenden
ollte

Siddy verliert nichts murmelte ſie Einer tiefen leiden
ſchaftlichen Liebe iſt ſie nicht fähig und getröſtet wird ſie ihr
Herz einem anderen ſchenken wenn das Jdeal ihrer Seele für
ſie nicht erreichbar iſt ich aber würde zu Grunde gehen wenn
ich ihm entfagen müßte

Wie ein Geiſt glitt ſie in den Ballſaal zurück um Sidonie
aufzuſuchen

Komm Siddy rief ſie wir wollen wieder unſere Ge
wänder tauſchen ich fühle mich in dem Deinigen das ſo wenig
zu meinem Weſen paßt ſehr unbehaglich

Fortſegung folgt

Forderungen geſtellt werden müſſen Wir ſind ſicher daß der Appell
keinem Schwanken begegnen wird Die Regierung thäte gut die ganze
noch übrige Miliz ſofort einzuberufen die Mobiliſirung der
8 Diviſion möglichſt zu beſchleunigen und vor Allem die vierte
Kavalleriebrigade ſofort nach dem Kriegsſchauplatz zu entſenden

Die Niederlage der Engländer auf der ganzen Linie wird
durch ein Kabeltelegramm das über NewYork hierher gelangt beſtätigt
Bullers Centrum und der rechte Flügel griffen am Mittwoch den
24 ds Mis energiſch in den Kampf ein um der bedrängten Diviſion
Warren Luft zu machen Der engliſche Angriff mißlang jedoch
da die Buren den rechten Flügel der Engländer in zwei Theile zerſchnitten
und die Brigade Lyttleton zerſprengten

Die Engländer befürchten daß die Büren ihren Sieg ausnützen und
ſelbſt zum Angriff übergehen werden weshalb ſie an die Deckung ihrer
bisherigen Stellungen am Tugela wenn nicht an einen Rückzug über
denſelben denken müſſen Das deutet die folgende Meldung an
Buller ſchützt die Tugelalinie mit der geſammten Artillerie Brigade
General Hart hält den Brückenkopf der Pontonbrücke an der Wagon
d Hildyard deckt Warren s Rückzug Lyttleton die Potgieters
en Onetreehill Spearmans Lager iſt ſtark befeſtigt e fürd pionkop engagirten Truppen berloren den größten Theil ihrer Offiziere

Warren ging gegen Buller s Befehl zurück Die Geſammtſtellung Buller s
iſt durch den Rückzug unhaltbar geworden

General Buller telegraphirt neuerdings aus Spearmans Camp vom
27 d Nachdem die Truppen Warrens den Spionkop aufgegeben
hielt ich einen zweiten Angriff für unnütz denn der rechte Flügel
der Buren iſt zu ſtark als daß ich den Durchbruch erzwingen könnte
Deshalb beſchloß ich die Truppen nach dem Gebiet ſüdlich des Tugela
zurückzuziehen und heute 27 Januar früh 8 Uhr hatte Warren
r e pypen ſüdlich des Fluſſes konzentrirt ohne einen Mann verloren
zu haben

Dem Korreſpondenten des Pariſer Temps wurde im War Ofßee
verſichert das Gerücht daß General Warren 17 Geſchütze ver
loren habe ſei unbegründet dagegen verſichert der Korreſpondent der
Liberté daß ſich die ſchlimmſten Befürchtungen bald be

ſtätigen würden wenn das War Office wagte die ihm zugegangenen
Depeſchen zu publiciren Die geſammte Diviſion Warren ſei nachverzweifeltem Kampfe über den Sagen zurückgeworfen und könne ſich erſt

ſüdlich vom Tugela unter ungeheuren Verluſten mit Mühe wieder ver
einigen Ueber die Brigade Dundonald fehle jede Nachricht General
Lyttleton ſtehe in Gefahr zwiſchen zwei feindlichen Armeen zermalmt zu
werden Aus dem Burenlager bei Modderſpruit in der Nähe von
Ladyſmith wird unter dem 25 Januar gemeldet Die Zahl der Todten
die die Engländer geſtern auf dem Schlachtfeld zurückließen beträgt 1500
Buller ſoll von einem Fieberanfall betroffen aber bereits wiederher
geſtellt ſein

Jn Laurengo Marques verlautet von guter Seite aus Transvaal daß
Mafeking am 23 Januar entſetzt worden ſei Die Form in der
hier der Entſatz von Mafeking gemeldet wird wirkt nicht gerade über
zeugend Sollte die Nachricht ſich gleichwohl beſtätigen ſo könnte der Entſatz
der Stadt durch Oberſt Plumer erfolgt ſein der ſchon vor faſt vierzehn
Tagen von Tuli in Rhodeſia mit 8 Panzerzügen zum Entatz r aufge
brochen und zunächſt bis Gaberones zwiſchen Modendie und Mafeking
gekommen war Er ſtellte zunächſt die ſüdlich von Gaberones durch die
Buren zerſtörte Eiſenbahnbrücke wieder her während die Buren vergeblich
Gaberones in Brand zu ſtecken verſuchten und kann ſich inzwiſchen bis
Mafeking den Weg frei gemacht haben Der Entſatz dieſer Stadt wäre
ein bedeutungsloſes Ereigniß denn Baden Powell hat im ganzen nur
1000 Mann bei ſich

Theater Kunuſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 29 Januar Feſtvorſtellung zur Feier des Geburts

tages des Kaiſers Das deutſche Jahrhundert Die Theater
leitung hat jedenfalls in beſter Abſicht die fünf Einakter erworben ſich
aber damit traurig verrechnet Durch die Aufführung jedes anderen
Werkes wäre der Geburtstag unſeres Kaiſers würdiger gefeiert worden
Derartige Gelegenheitsſtücke ſind zwar in der Regel nicht viel werth aber
dieſe reichen allenfalls noch Wörth von Ompteda ausgenommen
kaum für eine Dilettantenbühne aus Den Text herzuerzählen würde
wirklich gar nicht lohnen Sehr viele der Anweſenden verließen vor Schluß
der Vorſtellung das Theater und man muß ſagen daß ſie nichts dabei
verloren haben Mögen die Einakter immerhin bereits für Berlin an
genommen geweſen ſein deshalb bleibt es doch Thatſache daß ſie nichts
taugen Wichert hätte für ſein Feſtſpiel Weimar wohl Geeigneteres
finden können als einen Studenten Krawall der dem Geheimrath Dr von
Goethe Gelegenheit gab eine ganz und gar an den Haaren herbei ge
zogene Rede über das erſtrebenswerthe Ziel eines geeinigten Deutſch
lands zu halten Der alte Fürſt Blücher würde auch beſſeres verdient haben
als die Verherrlichung welche ihm Lauff im Vorwärts zu theil werden
ließ und das Revolutionsdrama Sturmglocken von Engel rief
mit ſeinen Schauerſcenen eine arge Oppoſition hervor Darauf hin
wirkte Wörth förmlich verſöhnend Es enthält doch wenigſtens einige
ſtimmungevolle Scenen einige ren Momentbilder Den Schluß
machte Arbeit von Jacobowsky atürlich handelt es ſich da wieder
um Lohnerhöhung und Arbeitseinſtellung Wie man ſieht kein neues
Thema Allerdings giebt der edelgeſinnte Fabrikant Bing ſen dem idealen
Gedanken Ausdruck im Jahr 1900 ſolle jeder ſeiner Arbeiter Geſchäfts
theilhaber und alſo gewiſſermaßen Mitbeſitzer der Fabrik werden Aber
auch dieſe Jdee iſt nicht neu Eugen Sue hat Herrn Jacobowsky vor
gegriffen und ſie ſchon in einem ſeiner alten Romane wenn ich nicht
irre in Die Geheimniſſe von Paris verfochten Die beſchäftigten
Künſtler und unter ihnen in erſter Linie die Herren Gura Zillich
Nollet Berend Raven und Hofmann ſetzten alle ihre Kräfte ein
aber dieſe Novität war eben nicht vor dem Unterſinken zu retten Hoffen
wir daß ihr bald eine beſſere nachfolge Corony

ThaliaTheater 29 Januar Arme Teufel Die Olympier
Schwank in vier Akten von P O Höcker Das Stück iſt recht flott und
luſtig geſchrieben krankt aber an allerlei gar zu großen Unwahrſcheinlich
keiten Der vierte Akt fällt gegen den dritten bedeutend ab Mit dem
Olymp iſt eine kleine Wohnung im vierten Stock gemeint in welcher ein
Künſtlerkleeblatt hauſt Der Komponiſt Heinrich Sturm und der Bild
hauer Max Trappenbach logiren bei ihrem verheiratheten Freunde dem
Muſiklehrer Julec Orlinsky Wie es Künſtlern in der Regel geht haben
ſie kein Geld Sturm unterrichtet die Töchter des Muſikalienverlegers
Völkner und beide ſchwärmen für ihn beſonders aber Mary welche er
ebenfalls liebt Davon will jedoch der Papa nichts wiſſen Er kündigt
den Liebenden die Trennung an Jndeſſen hat aber Sturm eine verloren
gegangene Ouverture von Vach aus dem Gedächtniß nachkomponirt und
einem a in Wien geſchickt welcher ihm ſofort 2000 Mark dafür be
zahlt Als Völkner dies erfährt ändert er ſeinen Sinn und giebt nun
doch die Zuſtimmung zur Verlobnng unter der Bedingung daß Sturm
ſich für ſeine Muſikalienhandlung engagiren läßt Jm zweiten Akt finden
wir den Komponiſten bereits verheirathet und als Familienvater
aber nicht glücklich weil er von ſeinem Schwiegerpapa abhängt
Später will Sturm nicht zugeben daß mehrere ältere Kompoſitionen
mit dem Vermerk Bearbeitet von Proſeſſor De Beſeler ver
öffentlicht werden Darüber kommt es zum Streit und zur Treunung
Der Muſiker verläßt ſeine Frau und zieht wieder zu den alten luſtigen
Freunden in den Olymp Dort unter des Daches ſchützender Höhe macht
er in Ruhe ſeine angefangene Oper fertig und hat wieder das Glück ſie
ſchnellſtens für 5000 Mk und Anſpruch auf Tantiemen zu verkaufen
Man wird zugeben müſſen daß Sturm ein rechter Glückspilz unter den
Komponiſten iſt denen es gewöhnlich ganz anders ergeht Nun folgt
Verſöhnung mit Mary und Völkner ax Trappenbach verlobt ſich mit
Marys Schweſter Käthe und ſtellt dem künftigen Schwiegervater gütigſt
in Ausſicht daß dieſer ſtets ſeine Schulden bezahlen darf Das Stück
gefiel Nach dem 8 Akt wurde 3 mal gerufen Herr Dr Sengerſpielte den Komponiſten Sturm gewandt und mit der erſorberl hen

Energie Herr Bira den Polen Orlinsky ebenfalls ſehr gut wenn auch
vielleicht etwas zu geknickt Komiſch war Herr Sick als mit unerſätt
lichem Appetit geſegneter Bildhauer Trappenbach Sehr hübſch gaben

mar die junge Frau Hanna und Frl Erland das ſchwärmende
ackfiſchchen Käthe welches aber ſpäter ganz burſchikos auftritt Herr

Hanſen Völkner Herr Rhode Ebeling Dr Beſeler Herr Kleinke
Frr Kobath und Frl Saalmann Mary fügten ſich dem Enſemble
eſtens ein

Waſſerſtände Am 289 Jannar Weſſenfeſs Dherp F 290
29 Januar Halle unterhalb 2,63 Trotha 2,62 28 Ja
nuar Bernburg 282 Calbe Unterpegel 2,74 Oberpegel

2,16 Dresden 2,96 Magdeburg 2,36

Aus der Amgebung
Diemitz 29 Januar Kaiſer s Geburtstag Am Sonnaben

feierte der hieſige Krieger Verein im Schaaf ſchen Lokale Kaiſer
Geburtstag Eine patriotiſche Rede welche in einem brauſenden Hog
auf den Landesherrn ausklang ſowie ein von einer Dame geſprochene
Prolog wechſelten mit einem von Mitgliedern des Vereins aufgeführten
Theaterſtück welches von den zahlreich Erſchienen ſehr beifällig aufge
nommen wurde ab Ein Ballvergnügen beſchloß die in jeder Beziehunz
ſchön verlaufene Feſtlichkeit

Delitz a 27 Januar Familienabend Geſtern Abend
wurde aus Anlaß des Geburtstages des Kaifers hier ein Familienabend
abgehalten der recht zahlreich beſucht war Herr Paſtor P hielt eine An
ſprache welche ſehr intereſſante und zum größten Theile wohl im Volh
nicht bekannte Erinnerungen aus Kaiſer Wilhelms II Jugendzeit brachte
Sehr ſchön ſprachen die patriotiſchen Lieder an die von den Kindern der
1 Klaſſe geſungen wurden Ganz überraſchend wirkten auch die Auf
führungen der Schulkinder Beſonders anerkennend verdient die große
Mühe hervorgehoben zu werden welche ſich Hauptlehrer Fr bezüg
lich der äußeren glanzvollen Ausſtattung des Stückes koſten ließ während
Herr Hauptlehrer Fr in gleicher Weiſe auf die techniſche Darſtellung det
ſelben bedacht geweſen iſt Ganz vortrefflich war der Schluß des zweiten
Stückes indem ein Knabe das Hoch auf unſeren Kaiſer ausbracht,
in das dann die ganze Feſtverſammlung mit einſtimmte So wurden
ſämmtliche Feſttheilnehmer auf recht gemüthliche Weiſe bis 11 Uhr
zuſammengehalten

d Eisleben 26 Januar Verhaftung Einbruch Geſtern
wurde der Kellner Möwes von hier wegen Vornahme Hand
lungen an Kindern verhaftet und dem Königl Amtsgericht üherliefert
M iſt ſchon früher wegen des gleichen Vergeheus verhaftet geweſen Jm
benachbarten Wolferode verſuchte in der Nacht zum Donnerstag ein Dieh
die Kaſſe aus dem Krauſe ſchen Gaſtlokale z ſtehlen Die Bewohner dez
Lokals wurden jedoch munter und der Dieb wurde verſcheucht

Badeborn 27 Januar Tod durch Unfall Der Arbeiter
Gottfried Simon war vorgeſtern Vormittag in der Sandgrube auf dem
Steinberge hier mit Sandlosſchlagen beſchäftigt Hierbei löſte ſich ein
Steinblock los welcher auf S fiel Letzterer erlitt ſo ſchwere Verletzungen
daß er bald nach dem Transport in ſeine Wohnung verſtarb

Vahnhof Mansfeld 28 Januar Probefahrt Vorgeſtern
Nachmittag wurde auf der elektriſchen Bahn die erſte Probefahrt mit dem
Wagen Nr 6 vom Depot aus unternommen Dieſelbe nahm einen
durchaus befriedigenden Verlauf ſo daß an der Möglichkeit den Betrieh
der Strecke Bahnhof Mansfeld Eisleben am 15 Februar zu eröffnen
nunmehr kein Zweifel obwalten kann Die Jnbetriebnahme der ganzen
Strecke ſteht beſtimmt zu erwarten

Hettſtedt 28 Januar Sturz aus dem Fenſter Jn vor
acht iſt der 15 jährige Bergjunge Gebhardt aus Großörner in

tock des hieſigen Knapp
ſchafts Krankenhauſes herausgeſtiegen bezw gefallen Glücklicher Weiſe
hat er dabei nur eine Armauskugelung erlitten

Cönnern 28 Januar Unfall Als der Geſchirrführer Wilhelm
eisgen von hier geſtern Morgen von Rothenburg nach Garſena fuhrgen er ſein Geſpann auf der Straße einmal an um am Wagen nach

dem Rechten zu ſehen Beim Herunterſteigen von der Schoßkelle zogen
die Pferde plötzlich an ſo daß H zu Falle kam und zwar derart daß
er mit dem linken Ellenbogen vom Rade gequetſcht wurde H erlittinfolgedeſſen eine große klaſfende Wunde Auf ärztlichen Rath begab er

ſich in die Halleſche Klinik
Oſtrau 28 Januar Unfall Geſtern Morgen erlitt der

69 jährige Friedrich Troſchke von hier einen Bruch des linken Schlüſſel
beins dadurch daß er von einem mit Stroh beladenen Wagen herab
ſtürzte Der bedauernswerthe alte Mann mußte heute nach Halle in die
Klinik gebracht werden

Bitterfeld 27 Januar Handwerkskammer Bei der von
den Handwerker Jnnungen des Wahlbezirks Kreis Bitterfeld vorgenommenen
Wahl für die in Halle a S zu errichtende Handwerkskammer ſind die

Bäckermeiſter Ernſt Walther zu Gräfenhainichen Barbierherr
avid Riccius und Tiſchlermeiſter Hermann Ehricke zu Bitterfeld zu

Mitgliedern der Kammer und die Herren Buchbindermeiſter Oswald Koch
und Nagelſchmiedemeiſter Kozlowski zu Bitterfeld ſowie Fleiſchermeiſter
Karl Ziemer zu Gräfenhainichen zu Erſatzmännern gewählt

Zörbig 27 Januar Rektorwahl An Stelle des Rektors
Hinſche welcher am 1 April 1900 iu den Ruheſtand tritt und inzwiſchen
wegen Krankheit beurlaubt iſt wählte der Magiſtrat den bisherigen
Mittelſchullehrer Wilde zu Zeitz als Rektor der hieſigen Schule Derſelbe
hat die Wahl angenommen

Weißenfels 29 Januar Erſchlagen Im benachbarten
Wiedebach ſchlug die Dienſtmagd des Landwirths Zimmermann den
14 jährigen Sohn ihres Dienſtherrn nach einer vorhergegangenen
Neckerei in plötzlicher Wuth mit einem Dreſchflegel ſo hefti
Kopf daß die Schädeldecke zertrümmert wurde und der To
demſelben Tage eintrat

Beichlingen 28 Januar Schwerer Unfall Vor einigen
Tagen verunglückte hier auf einem Gutshofe der 53 jährige Arbeiter Karl
Strebe in recht bedauerlicher Weiſe Derſelbe wollte einen beladenen
Wagen mit einem Ochſengeſpann wegrücken die Ochſen zogen aber nicht
eher an bis der Verwalter auf ſie einhieb Nun drängten die Thiere den
St gegen die im Gange befindliche Transmiſſion einer Dreſchmaſchine
ſo daß der Mann mit dem rechten Vorderarm zwiſchen Rad und Treib
riemen gerieth wobei ihm das Glied zweimal gebrochen wurde Der
Schwerverletzte mußte nach Halle in die Klinik gebracht werden

Deſſau 27 Januar Geplatzter Magen Auf eigenartige
Weiſe büßte im Dorfe Horſtdorf bei Wörlitz ein zehnjähriger Knabe ſein
junges Leben ein Die Mutter deſſelben hatte Pfannkuchen gebacken von
denen ſie den natürlicher Weiſe lüſternen Kindern einige zum Nachmittags
kaffee und zum Abendbrote verſprach Der gedachte 10jährige Junge
konnte indeſſen die geit nicht abwarten Er ſuchte das duftende Gebäck
auf und verzehrte Stück Pfannkuchen Zu ſpät bemerkte man die
That des Kindes Unter großen Schmerzen ſtarb es noch am ſelbigen
Abend Der hinzugerufene Arzt ſtellte als Todesurſache feſt daß der
Magen des Knaben geplatzt war

Kaiſers Geburtstagsfrier in Halle
Unſerem Berichte über die Veranſtaltungen zur Feier des Geburtstages

des Kaiſers iſt noch Folgendes nachzutragenDie Univerſitätsfeier ging in der üblichen Weiſe vor ſich Der
Feſtredner Herr Prof Dr Stammler hob die Wirkſamkeit des Kaiſers
auf juriſtiſchem Gebiete hervor und erörterte beſonders die Frage welche
Bedeutung das neue Bürgerliche Geſetzbuch für den Kulturfortſchritt hat
Nach der Feſtrede verkündete Herr Profeſſor Dr Stammler das Ergebniß
der für das letzte Jahr geſtellten Preisaufgaben Danach wurden Preiſe
zuerkannt den Herren stud jur Walther BrockStettin atud jur
Johannes Gemelius Sangerhauſen Dr phil Körting Stendal
stud phil Rudolf Ritter Weſteregeln

Parade Nach Beendigung des Gottesdienſtes in der Glauchaer
kirche marſchirten die Regimenter zur Parade nach dem Hallmarkte
Sämmtliche Truppentheile hatten die neuen grauen Mäntel angelegt An
der Südſeite des Marktes nahmen die beiden Bataillone der 86er in Hreit
kolonne mit Regimentsmuſik und Fahne an der Weſtſeite die Mannſchaften
des Artillerie Regimentes mit der Regimentskapelle am rechten Flügel
Aufellung während an der Nordſeite die Abordnungen der Krieger und
Militärvereine mit ihren Fahnen aufgeſtellt waren Neben dem rechten
Flügel der Infanterie ſtanden Reſerve und Landwehroffiziere Die Parade
wurde kommandirt von Herrn General Major v Tippelskirch Punkt

12 Uhr erſchien der Diviſions Kommandeur Excellenz v Renthe
Finck welcher unter präſentirtem Gewehr eine Anſprache an die Truppen
richtete die mit einem dreimaligen Hurra auf den Kaiſer ſchloß Die
Kapellen intonirten hierauf die Nationalhymne Unter den Klängen des
Präſentirmarſches ſchritt darauf der Herr Diviſions Kommandeur mit
Gefolge die Fronten ab Bei den Kriegervereinen hielt er ſich kurze Zeit
auf und richtete an einige alte Soldaten Fragen Während dieſer Zeit
hatten ſich die Bataillone zum Vorbeimarſch formirt der dann ſofort unter
den Klängen des Deſſauer Marſches bei der Jnfanterie in Zügen zu
13 Rotten erfolgte Die Artillerie defilirte unter dem Preußen Marſch
Trotz des verhältnißmäßig kleinen Raumes war eine Stockung nicht zu

letzter

Schlaftrunkenheit aus einem Fenſter im zweiten

auf den
noch an

bemerken alles klappte vorzüglich Der dem ſchauluſtigen Publikum ein
geräumte Platz war von einer dichten Menſchenmenge beſetzt welche troh
des Regens das ſchöne militäriſche Schauſpiel bis zum Ende mit Auf
merkſamkeit verfolgte Der Abmarſch der Truppen erfolgte theils über den
Domplatz theils durch die Hallorenſtraße Die Fahnenkompagnie brach

an w
und

Sar
in ſei

deut
Am
wieder

Vorſte
e

Heine
Das

dem l
der

e

und
Albre
Herr
gram
morgi

bildu
Fräul
äußer
arbe
den z
Beſitzl
beſtehe

der
werde

denen
Gebie
Die
mäßig

vorar
Fraue
die a
und
grade

die G
Solch
Auch
planr
prakti

Mäd
Hilfs
bind
horte

Frau
Loos

hat
Ehr
zur
der
ſpre ch

Kolo
30
öffen

Oet
Gru

e

den
in

Di
fähr

wurd

entg

Blül
Da
ein
Ver h

San
zu e
tage
Vere
ſHia
Vor
Verſ
füllt

des

So
Ein
Mit
Bez
Mä
befir

Tar

Ge
die
und
als
Ant
erw
Sy
nied



4

nnabend

Kaiſer
den Hoch

prochener
eführten

aufge
e ehung

n Abend
ienabend

eine An
m Volk

brachte

dern der

die Auf
große

währen

des

zweiten
brachte

d wurden

11 Uhr

Geſtern

er Hand
erliefert

Jm
ein Dieh

phner des

Arbeiter
auf dem

ſich ein
letzungen

Porgeſtern

mit dem
hm einen
n Betrieh

eröffnen

er ganzen

Jn vor
hörner in

Knapp

her Weiſe

Wilhelm
ſena fuhr
agen nach
elle zogen

art daß
H erlitt
begab er

erlitt der
Schlüſſel

gen herab

alle in die

der von

nommenen
ſind die

darbierherr
tterfeld zu
vald Koch
chermeiſter

es Rektors
inzwiſchen

bisherigen
Derſelbe

nachbarten

nann den
jegangenen
j auf den

noch an

or einigen
beiter Karl
beladenen
aber nicht

Thiere den
chmaſchine

und Treib
urde Der

eigenartige
Knabe ſein
acken von
achmittags
ige Junge
nde Gebäck

man die
m ſelbigen

daß der

eburtstages

De
des Kaiſers
age welche
tſchritt hat
s Ergebniß
rden Preiſe
atud jur

Sten al

Glauchaer
Hallmarkte

gelegt An
r in Breit
annſchaften
ten Flügel
rieger und
dem rechten
Die Parade
ch Punkt

Renthe
ie Truppen
chloß Die
längen des
indeur mit
kurze Zeit
dieſer Zeit

ſofort unter
Zügen zu

zenMarſch
ung nicht zu
blikum ein
welche troh
e mit Auf
s über den
nie brach

Nr 24 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
unter klingendem Spiel die Fahnen wieder in die Wohnung des HerrnDiviſions Kommandeurs de Beendigung der Patade Seenee
Se Excellenz die Offiziere um ſich zur Ausgabe der Parole während

er die Artillerie Kapelle einige Mufikſtücke zum Vortrag brachte
x Salut wurde von Punkt 11 Uhr ab gefeuert Die feuernde

Batterie war auf dem Platze zwiſchen Pfännerhöhe und Südſtraße auf
ren Der Geſchützdonner wurde bis weit in die nördlichen Stadt
hin deutlich wahrgenommen

Das Feſtmahl im Stadtſchützenhauſe hatte wie alljährlich eine
oße Anzahl Männer aus allen Kreiſen der Stadt vereinigt voran die

igen ſämmtlicher ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden Nach mehreren
Concertſtücken der Thiem ſchen Kapelle hielt Excellenz v RentheFinck
die Feſtrede in welcher die hervorragenden Herrſchertugenden unſeres
Kaiſers beleuchtet wurden wie derſelbe auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens ſei es in wirthſchaftlicher induſtrieller oder politiſcher Beziehung ſei esin Fragen der Künſte und Wiſſenſchaften perſönlich lebhaften ntheit

nehme ſomit ſich als ein echter deutſcher Hohenzollernfürſt erweiſe
und welcher dabei zur Sicherung des Vaterlandes gegen innere und
äußere Feinde die Hebung der deutſchen Wehrkraft ſich zur Aufgabe mache
Ein brauſendes dreifaches Hurrah folgte dieſer Rede Das Mahl nahm
hierauf ſeinen Fortgang und endete nach 6 Uhr Ein Quartett des Ge

ins Sang und Klang erfreute die Anweſenden durch mehrere
wohlgelungene Vorträge

Die vom Verein Königl Kanzleibeamten im Reſtaurant Zum
Schultheiß veranſtaltete Kaiſergeburtstagfeier war ſo zahlreich beſucht
daß die Räume des Lokals die Erſchienenen kaum zu faſſen vermochten
Nachdem die Klänge einer mit großer Präciſion vorgetragenen Ouverture

gen waren feierte der Vorſitzende des Vereins in zündeuder Rede
die Verdienſte unſeres Monarchen Jm Anſchluß hieran wurde vie National
hymne geſungen Die Ausführung des dem Tage angepaßten reichhaltigen Pro
gramms und zwar ſowohl des geſanglichen als auch des inſtrumentalen Theils
war eine äußerſt gediegene Die
Die Stimmung war eine ſo animirt gehobene daß die Gäſte erſt in
ſpäter Morgenſtunde mit dem Bewußtſein einen vergnügten Kaiſers
Geburtstag verlebt zu haben ihr Heim aufſuchten

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original LokalVerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 Januar
Einführung Nach voraufgegangenem Einführungsgottesdienſte

an welchem die evangeliſchen Geiſtlichen ſowie die Spitzen der ſtaatlichen
und ſtädtiſchen Behörden theilnahmen wurde heute Herr Superintendent
Saran durch Herrn Generalſuperintendent D Holzheuer Magdeburg
in ſein Amt eingeführt Nach der kirchlichen Feier fand ein Feſtmahl ſtatt

Stadttheater Die heutige Vorſtellung des Einaktercyklus Dasdeutſche Jahrhundert wird ſpäteſtens um 101 Uhr beendet ſein

Am Dienstag wird zum letzten Male die Operette Die Fledermaus
wiederholt Für Mittwoch iſt Wilhelm Tell angeſetzt Sämmtliche
Vorſtellungen ſind im Farbenabonnement

Thalia Theater Am Dienstag findet das 2 Gaſtſpiel des Dr
HeineEnſemble ſtatt und zwar gelangt Gerh Hauptmann s Bühnendichtung

Das Friedensfeſt zur Darſtellung ein Werk welches in Berlin von
dem litt Verein Freie Bühne dem bekannten Verein zur Förderung
der Kunſt zur Aufführung gebracht wurde

Trio Abende Der zweite Trio Abend der Herren Schmidt
und Genoſſen findet am Mittwoch den 31 Januar im Logenſaale
Albrechtſtraße ſtatt An Stelle des verhinderten Herrn Kießling übernimmt

Herr Karl e Hofmuſikus aus Weimar den Cellopart Pro
gramm und alle näheren Angaben erſcheinen im Jnſeratentheil unſerer
morgigen NummerFauleſcher Frauenverein für Frauenerwerb und Frauen

bildung Der geſtern Abend im großen Saal des Roſenthals von
Fräulein Alice Salomon aus Berlin gehaltene Vortrag war wieder
äußerſt zahlreich beſucht Die Rednerin ſprach über die ſoziale Hilfs
arbeit der Frau Schon Disraeli habe das Wort ausgeſprochen von
den zwei Nationen die ſich in einer befänden den Beſitzenden und den
Beſitzloſen zwiſchen denen keine Sympathie beſtände Auch heute noch
beſtehe dieſe Kluft aber die Verhältniſſe forderten daß auch die Frauen
der gebildeten Stände zur Entwicklung des Gemeinſinns gebracht
werden dazu aber müſſen ſie die Sprache derer verſtehen lernen
denen ſie helfen wollen Die Frau habe auf dem ſozialen
Gebiet ſchon viel geleiſtet in Deutſchland beſonders Jeannette Schwerin
Die ſoziale Arbeit fordert nicht nur Hingabe ſondern auch eine planu
mäßige Ausbildung wie die anderen Frauenberufe England ſei hierin
r in der Settlements Bewegung die gebildete Männer und

Frauen inmitten der Arbeiterviertel wohnen läßt um direkten Einfluß auf
die arbeitende Bevölkerung zu gewinnen Es haben ſich in England 94
und Amerika 90 100 ſolcher Settlements in 10 Jahren gebildet und
grade die Frau habe durch ihren weiblichen Jnſtinkt der Hilfsbereitſchaftdie Gabe vermittelnd und mildernd auf die unteren Kiaßen zu wirken

Solche Settlements gebe es jetzt auch in Paris Japan und Jndien
Auch in Deutſchland ſind Verſuche gemacht die Frauen und Mädchen
planmäßig zur ſozialen Hilfsarbeit zu erziehen durch theoretiſche und
praktiſche Unterweiſung und ſo hätten ſich ſeit 1893 in Berlin die
Mädchen und Frauengruppen der ſozialen Hilfsarbeit gebildet Die
Hilfsgruppen ſtehen mit den Wohlfahrtseinrichtungen Berlins in Ver
bindung und geben ihnen geſchulte Kräfte ſie helfen in Krippen Kinder
horten Blindenanſtalten u w durch theoretiſche Unterrichtskurſe ſoll die
Frau lernen ihre Hilfe in den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen das
Loos der arbeitenden Frau erleichtern ſelbſt ſich wenn ſie keinen Beruf
hat ihr Leben ausfüllen und die ſoziale Hilfsarbeit auch weiter zu einer
Ehren oder beſoldeten Arbeit der Frau auszugeſtalten ſo daß ſie ſich
zur freien rechtskräftigen Perſönlichkeit entwickle Reicher Beifall dankte
der jugendlichen Rednerin an deren Vortrag ſich eine anregende Be
ſprechung anſchloß

Halleſcher Kolonialverein Abtheilung Halle a S der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft Wie bereits mitgetheilt findet am Dienstag den
30 Januar Abends 8 Uhr im oberen Saale des Reichshofs eine
öffentliche Sitzung mit Damen ſtatt in welcher Herr Profeſſor Dr von
Oettingen aus Leipzig über Land und Leute in Südafrika auf
Grund eigener Anſchauungen ſprechen wird

Der Fechtverein Helbig veranſtaltet am nächſten Mittwoch in
den prächtig dekorirten Räumen des Neuen Theaters einen Maskenball
in Form eines Wald Jagdfeſtes Ein Jagdfeſtzug an deſſen Spitze

Diana von Jägerinnen Gärtnerinnen c umringt auf einem Wagen
fährt leitet das Feſt ein Zwei Muſikkapellen ſpielen unausgeſetzt Muſik

Männer Turn Verein Jn der letzten GeneralVerſammlung
wurden die Vierteljahrsberichte über den Stand des Vereins und der Kaſſe
entgegengenommen die ein erfreuliches Bild kräftigen Wachſens und
Blühens erkennen ließen Der Bericht der ca 35 Mitglieder ſtarken
Damen Abtheilung verzeichnete ebenfalls ſehr befriedigende Reſultate und
ein fortſchreitendes Anwachſen der Abtheilung Oie weiteren geſchäftlichen
Verhandlungen betrafen innere Vereinsangelegenheiten von denen nur eine
Sammlung von Beiträgen zum Bau des Jahn Muſeums zu Freyburg a U
zu erwähnen iſt Danach blieb man zur Feier des Kaiſerlichen Geburtstages vereint die durch einen mit Veiſa aufgenommenen Vortrag des

VereinsVorſitzenden Civil Jngenieur Schreiber über die wichtigſten ge
ſchichtlichen Ereigniſſe im verfloſſenen Jahrhundert eingeleitet wurde Der
Vortrag klang in ein dreimaliges Kaiſer Gut Heil aus in welches die
Verſammelten begeiſtert einſtimmten Abſingen von Turner Liedern e
füllten den Reſt des Abends aus

Deutſcher Radfahrer Bund Der erſte diesjährige Bezirkstag
des Bezirks Halle a S des Gau 18 Magdeburg fand am geſtrigen
Sonntage hierſelbſt ſtatt Anweſend waren 22 Vereinsvertreter und 2
Einzelfahrer Zum Bezirksfahrwart wurde Herr Martin Stock Eisleben
Mitglied des Velociped Clubs Eisleben von 1884 gewählt Der nächſte
Bezirkstag ſoll an einem Nachmittage in der erſten Hälfte des Monat
März in Halle ſtattfinden Die Auskunftsſtelle für den Bezirk Halle
befindet ſich beim Vezirksleiter Herrn Ernſt Thieme in Halle a
Taubenſtraße 2

Gewerkſchaft Ludwig II Jn der kürzlich hier ſtattgefundenen
Gewerkenverſanmlung der Gewerkſchaft Ludwig II Staßfurt welcher
die Vereinigten Chemiſchen Fabriken zu Leopoldshall Aktien Geſellſchaft
und die Staßfurter Chemiſche Fabrik vormals Voßter Grüneberg G
als Hauptbetheiligte angehören iſt beſchloſſen worden die Majorität der
Antheile der Kali Vohrgeſellſchaft Oelerſe in der Provinz n zu
erwerben Letztere Geſellſchaft iſt unlängſt auf werthvolle hochprozentige
SylvinSalze geſtoßen Es wird beabſichtigt ſofort ein zweites Bohrloch
niederzubringen und dann weitere Beſchlüſſe zu faſſen

Gewerkverein der Fabrik und Handarbeiter Hirſch

itwirkenden ernteten ſtürmiſchen Beifall

Dunker In der am Sonnabend in Stadt Magdeburg abgehaltenen
Monatsverſammlung wurden zunächſt 5 neue Mitglieder aufgenommen
und dann vom Kaſſirer den Jahresbericht erſtattet Jm Gewerkverein
wurden 472,07 Mk eingenommen während die Ausgabe inel der ab
geführten Gelder zur Hauptkaſſe 411,61 Mk betrug es bleibt alſo ein
Beſtand von 60,46 Mk Jn der Krankenkaſſe betrug die Einnahme
2012,17 Mk die Ausgabe 1887,20 Mk der Beſtand 124,97 Mk Die
Einnahme der Begräbnißkaſſe betrug 183,80 Mk Der hieſige Ortsverein
hatte 118 Mitglieder Die Zahl der Mitglieder ſämmtlicher Ortsvereine
der Fabrik und Handarbeiter H betrug 16800 Der Verein hält
ſeine Verſammlungen am Sonnagend vor dem Erſten jeden Monats
Abends 9 Uhr in der Stadt Magdeburg ab Der wöchentliche
Beitrag eines jeden Mitgliedes im Ortsverein beträgt 8 Pfg wofür es
Vereinszeitung Umzugsentſchädigung Arbeitsloſen Unterſtützung Rechts
ſchutz und Unterſtützung in außerordentlichen Nothfällen erhält e
Auskunft ertheilt M Wohlleben Streiberſtraße 1 und der Kaſſirer
Wettin Anhalterſtr 15Zum Famtlfenabend Mittwoch den 31 d Abends 8 Uhr

im Weißbierſalon Kaiſers Geburtstagsfeier ladet der Laurentiner
Jugendverein alle Agr der Vereinsſache ein Beſonders ſei auf den
Vortrag Unſer Kaiſer unter ſeinen Soldaten und das vaterländiſche

eſtſpiekß Weihnachten vor Paris ſowie auf die Mitwirkung eines
ännerquartetts und Poſaunenchors hingewieſen Programm 10 Pfg7 Königl Gewerbe und Haushaltungsſchule für Mädchen

in Poſen Jm Jahre 1897 iſt in der Stadt Poſen eine Mädchenge
werbeſchule unter dem Namen Königl Gewerbe und Haushaltungs
ſchule für Mädchen verbunden mit Penſionat errichtet worden die in
erſter Linie dazu beſtimmt iſt junge Mädchen in gewerblicher Beziehung
fortzubilden daneben aber auch ſoweit dies mit dem Hauptzweck vereinbar
ſie mit den im Haushalte vorkommenden Arbeiten vertraut zu machen
Auch werden daſelbſt techniſche Lehrerinnen Handarbeits Gewerbeſchul
Jnduſtrie Koch und hauswirthſchaftliche Lehrerinnen ausgebildet die bei
Beſetzung ſolcher Stellen bei denen dem Herrn Miniſter für Handel
und Gewerbe ein Ernennungs oder Beſtätigungsrecht zuſteht vorzugs
weiſe berückſichtigt werden Der Lehrplan umfaßt folgende Fächer
einfache Handarbeiten Maſchinennähen Wäſcheanfertigung Schneidern
Kunſthandarbeiten Putzmachen Waſchen und Plätten Kochen Haus
haltungskunde Zeichnen Malen und Handelsfächer kaufmänniſches Rechnen
Buchſührung Korreſpondenz Handels und Wechſelrecht Stenographie
und Schreibmaſchine Da die Schule als einzige Staatsanſtalt dieſer
Art in Preußen für die weibliche Jugend eine beſonders geeignete Bildungs
ſtätte ſein dürfte ſo ſei hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht
daß die Anſtaltsleiterin Fräulein Hermine Ridder auf Wunſch nähere
Auskunft geben auch koſtenlos ein Anſtaltsprogramm überſenden wird
Die neuen Kurſe beginnen am 5 März 1900

Fahrgelegenheit Aus Anlaß der am 31 d M in Eisleben
ſtattfindenden Bruch ſchen Guſtav Adolf Aufführung hat die Königliche
Eiſenbahndirektion genehmigt daß dem Nachts 12 Uhr in Halle von Eis
leben eintreffenden Eilgüterzuge am nächſten Mittwoch Perſonenwagen
2 und 3 Klaſſe eingefügt werden Die Abfahrtszeit in Eisleben iſt
10 Uhr 36 Minuten

Sterbefälle Jn vergangener Woche verſtarben an Herzklappen
fehler 1 Lungenentzündung 3 Selbſtmord 1 Altersſchwäche 1 Diphtherie 1
Eiteranſammlung in der Bruſthöhle 1 Leberkrebs 1 Gehirnſchlag 1
Tuberkuloſe 1 Keuchhuſten 6 Darmkatarrh 1 Unterleibsquetſchung 5
Nierenentzündung 1 Schlaganfall 1 Herzſchlag 1 Gehörveränderung des
Gehirns 1 Entzündung des Herzens 1 Diphtherie und Herzlähmung 1
Herzaderverkalkung 1 Herzlähmung 1 zuſammen 31 Darunter 4 in
hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
einrichtung in Herzberg a ſowie die öffentlichen Fernſprechſtellen in
Schlieben Collochau Hohenbucko Stechau und Alt Herzberg
ſind zum Sprechverkehr mit Halle Ammendorf und Trotha zugelaſſen
Die Sprechgebühr beträgt 1 Mark

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend Nachmittag gegen 3 Uhr
nach den Francke ſchen Stiftungen gerufen Dortſelbſt hatten ſich in einem
Zimmer der Penſions Anſtalt mehrere der Bewohner mit Photographie
Experimenten befaßt und waren dabei verſchiedene Gegenſtände in Brand
gerathen u a auch ein Kleiderſchrank mit Jnhalt Die Betheiligten
hatten aber kurzer Hand die brennenden Sachen zum Fenſter hinaus
geworfen und ſo einem Weitergreifen vorgebeugt Die eintreffende Wehr
brauchte nur den Thatbeſtand feſtzuſtellen Um 3 Uhr 20 Min kehrte ſie
wieder ins Depot zurück

Falſch abgeſprungen Am Sonnabend gegen Abend ſprang die
Rentiere Kamilla Buſch während der Fahrt von einem Straßenbahn
wagen in verkehrter Richtung ab Die Frau ſtürzte in Folge deſſen ſo
unglücklich daß ſie einen Bruch des linken Schlüſſelbeines erlitt ſie mußte
ſich in kliniſche Behandlung begeben

Unfälle Als ſich der Barbier Joſeph Schmidt hier am Freitag
Abend in Berlin befand ſtürzte er infolge eines Schwindelanfalles ſo un
glücklich daß er ſich eine ſchwere Verſtauchung des rechten Vorderarmes
ſowie Hautabſchürfungen an der Stirn zuzog Jn der Maſchinenfabrik
von Weiſe Monsky gerieth am Sonnabend Morgen der Schloſſer Otto
Haniſch aus Giebichenſtein mit zwei Fingern der linken Hand in eine
Maſchine ſodaß ihm die Finger erheblich gequetſcht wurden An dem
ſelben Morgen traf ſich der Schloſſer Paul Rothfeld in einer hieſigen
Schloſſerei bei der Arbeit mit einem Hammer derart auf den linken
Daumen daß die Kuppe desſelben auseinander platzte Am Sonntag
Nachmittag zog ſich der 18 jährige Otto Trappiel pon hier eine erheb
liche Schnittwunde am rechten Daumen dadurch zu daß er beim Reinigen
einer Laterne eine Glasſcheibe eindrückte und ſich an den Scherben ver
letzte Jn der hieſigen Zuckerraffinerie fiel am Sonnabend Nachmittag
eine vom Fahrſtuhl kippende Lowry der Arbeiterin Marie Bewinska
auf das rechte Bein Die Genannte erlitt dadnrch eine ſchwere Verletzung
des rechten Kniegelenks An demſelben Tage ſtürzte die 9jährige Elſa
Reinhardt ſo unglücklich daß ſie einen Bruch des linken Schlüſſelbeins
erlitt Bei allen Verletzten war kliniſche Hilfe erforderlich

Augefahren Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde vor dem
Grundſtück Leipzigerſtraße 80 ein unbekannter Mann von dem Motor
wagen Nr 25 angefahren Den Wagenführer trifft keine Schuld da der
Unbekannte angetrunken war und gegen den Wagen lief Ob der Mann
Verletzungen erlitten hat konnte nicht feſtgeſtellt werden

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 29 Januar Hirſch s Bur Die Leipz Neueſte Nachr

veröffentlichen ſoeben folgendes Extrablatt London 28 Januar 7 Uhr
Abends Die Niederlage des Generals Buller auf der ganzen
Linie von Spionkop bis Onetrehill ſowie das Zurückgehen des geſammten
Heeres auf die Südſeite des Tugela nach dem verſchanzten Spearmans Camp
wird ſoeben amtlich beſtätigt Buller erklärt daß eine Erneuerung des Angriffs

auf Spionskop zwecklos ſei Das Bombardement von Ladyſmith
iſt ſeitens der Buren wieder aufgenommen worden Jn London erwartet
man jetzt ſtündlich die Kapitulation Jn hieſigen politiſchen Kreiſen
befeſtigt ſich die Anſicht daß die Königin nach Eröffnung des Parlaments
Roſebery mit der Bildung des Kabinets und der Einleitung von Friedens
verhandlungen mit Transvaal betrauen werde

Brüſſel 29 Januar Meldung des Kl Alle Nachrichten
beſtätigen die Vernichtung der Diviſion des Generals Warren welche
mindeſtens 3000 Todte und Verwundete verlor Die Buren er
beuteten den ganzen Artilleriepark Warrens Die Niederlage der
Engländer artete in eine wahre Kataſtrophe aus

London 29 Januar Reut Bur Vom 24 d Mts wird aus
dem Burenlager am Modderſpruit gemeldet Nach Berichten der
Buzen über die Einnahme des Spionkop durch die Engländer wurden
die Buren überraſcht Die Verbündeten wurden verſtärkt und beſetzten
zwei in der Nähe liegende Hügel Die Engländer machten von Geſchütz
feuer unterſtützt einen Bajonettangriff und beſetzten einen Ausläufer des
Bergrückens aber ſie wurden dann niedergemäht Jnzwiſchen ſtürmten

die Buren das Hauptkopje wo die Engländer ſich verſchanzt
hatten Hundertfünfzig Engländer in der vorderſten nordweſtlichen
Verſchanzung ergaben ſich in den anderen Verſchanzungen leiſteten
die Engländer heftigen Widerſtand wurden aber zuletzt doch aus den
ſelben vertrieben Sehr viele LydditGeſchoſſe krepirten nicht Die Eng

30 Januar Sekte sländer ließen 1500 Todte auf dem Schlachtfelde zurück Der Bericht fügt
hinzu Auch wir hatten bedeuteude Verluſte

London 29 Januar Reut Bur Entgegen einer früheren
Meldung des Kriegsamtes war es doch die Brigade des Generals
Lyttleton welche innerhalb zwei Stunden unter dem heftigſten Feuer
den Spionskop erſtürmt hat

London 29 Januar Hirſch s Bur Ein Telegramm aus dem
Burenlager bringt Einzelheiten über den Angriff der Engländer auf
Spionkop vom 24 ds Die engliſche Infanterie griff die Stellungen
der Buren vier Mal an die Truppen legten großen Muth an den Tag
Wir bemerkten daß die Offiziere ſie ſchließlich zurückhalten mußten Ueber
2000 Granaten wurden von der engliſchen Artillerie verſchoſſen ohne daß
jedoch großer Schaden angerichtet wurde Beim Angriff auf Pattkop
wurden 200 Engländer gefangen genommen Die Wiedernahme von
Spionkop wurde auf Befehl des kommandirenden Burengenerals vor
genommen Die Burghers erlitten große Berluſte

London 209 Januar Hirſch s Bur Die vom Kriegßamt ver
öffentlichte Meldung General Bullers vom 28 Januar er ſei genbthigt

ſich mit ſeinen Truppen nach dem Tugela zurückzuziehen
fiel hier wie eine Bombe in den ſtillen Sonntag Der unklare geſchwätzige
Stil und der ſonderbare Schlußſatz verblüfften und empörten Dies beo
deutet den Rückzug aller Truppen nach Chiveley Man glaub
im Publikum nicht daß die Moral der Truppen nicht gelitten habe
Weiter wird angſtvoll betont daß Buller kein Wort von den Verluſten
bei Spionkop und von Dundonalds fliegender Colonne ſagt deren Ver
bleib unbekannt iſt In Fachkreiſen wird die Abberufung Bullers
erörtert

Loudon 29 Januar Meldung des L Aus Lourenco
Marques dem Hauptlager Joubert s am Modderſpruit wird unterm
25 d Abends gemeldet Die Niederlage der Engländer war
geſtern eine vollſtändige Sie ließen fünfzehnhundert Todte
einige Hundert Gefangene und angeblich mehrere Geſchütze in
den geräumten Stellungen beim Rückzuge ſüdwärts zurück Das engliſche
Kriegsamt giebt vorläufig nur den Rückzug Warrens ſüdlich vom Tugela

nicht des ganzen Heeres zu

London 29 Januar Wolff s Bur Die Morning Poſt ſagt
das erſte Erforderniß der jetzigen Lage ſei die ſofortige Jnſtandſetzung
der Marine und für alle Fälle die Mobiliſirung der Miliz und
Einberufung der Freiwilligen Die Nation verlaſſe ſich in Bezug
auf die Verhinderung einer Jntervention von Außen auf ihre Marine

London 29 Januar Wolff s Bur Die Times ſchreiben
General Roberts müſſe ſich entſcheiden ob es möglich und klug ſei
weitere Verſuche zur Befreiung Ladyſmiths zu thun Es ſei ſehr
wahrſcheinlich daß man früher oder ſpäter von einer beiſpielloſen

Kataſtrophe erfahren werde vergleichbhar nur mit der
Kataſtrophe der Uebergabe von Yorktown an die Anmerikaner
Die Times geben der Regieruug den Rath für eine möglichſt be
ſchleunigte Abſendung von 50,000 Mann Sorge zu tragen und
Schritte zu thun um weitere 50000 Mann die erforderlich ſeien zu ent
ſenden

Paris 29 Januar Melbung des Kl Die geſtern vor
genommenen Wahlen für den Senat haben den Nationaliſten nicht
jenen Triumph gebracht den ſie ſelber und die mit ihnen verbündeten
Legitimiſten Antiſemiten 2c erwartet hatten Der Wahl des ehemaligen
Kriegsminiſters Merciers in Nantes ſteht eine empfindliche Niederlage
gegenüber die ſein geſinnungsverwandter Reſſortkollege a D Cavaignac
im SartheDepartement erlitten hat Ein ſehr großer Theil der 99 Man
date die geſtern neuzubeſetzen waren iſt an ſeine früheren Jnhaber zurück
gefallen ſo daß im Ganzen wenn nicht die zahlreichen Stichwahlen eins
Ueberraſchung bringen eine weſentliche Verſchiebung der Parteienverhältniſſs

in dem Oberhauſe nicht zu erwarten iſt

Standesamt Halle
Aufgeboten

Der Kaufmann Bruno Strumpfner und27 Januar edwig SternRadeberg und Delitzſcherſtraße 13 Der Drechsler Hugo Müller und Jda
Kautzner Spitze 27 und Thorſtraße 23 Der Arbeiter Valentin Michalik
und Marie Lorenczyk Neudorf

Eheſchlieſzungen
26 Januar Der Arbeiter Friedrich Schmidt und Klara Hanſen Spitze 8
Der Sergeant Rudolf Höffler und Auguſte Scharge Reilſtraße 128 und

Netzeband
27 Januar Der Eiſenbahn Hilfsportier Karl Vogt und Selma Munkwitz

Raffinerieſtraße 6 und Alter Markt 13 Der Arbeiter Karl Röder un
Helene Koſche Roßla und Schillerſtraße 37 Der Stuckateur Friedrich
Schlegel und Charlotte Böttcher Lilienſtraße 1 und Zwingerſtraße 32
Der Gürtler Ernſt Hoppe und Minna Schneider Gr Wallſtraße 12 und Gr
Wallſtraße 42 Der Schloſſer Richard Baars und Wilhelmine Gräsler
Streiberſtraße 35 und Markt 5 Der LTiſchler Karl Strechel und Anna
Hundt Beeſenerſtraße 7 und Alte Promenade 6 Der Handarbeiter Karl
Sperling und z Paluch Saalberg 2 Der Geſchäftsführer Hermann
Reußner und Margarethe Königsmann Querfurt

Geboren
27 Januar Dem Zeichner Willy Hüttenrauch ein S Willy Brunoswarte 14 Dem Berger Friedrich Gründler eine T Jobanne Ent

bindungs Jnſtitut Dem Fabrikarbeiter Friedrich Ohme ein S Guſtav
Entbindungs Jnſtitut Dem Zuſchneider Oskar Röder eine T Meta
Ludwig Wuchererſtraße 61 Dem Kaufmann Theodor Lühr eine T
Johanna Leipzigerſtraße 94

Geſtorben
27 Januar Der Zeitungsredakteur Hugo Knaack 61 Klinik Wittwe

Emma Küpp geb Penne 70 Krauſenſtraße 2 Des Reſtaurateur
Friedrich Berger Ehefrau Wilhelmine geb Lorenz 59 Friedrichſtraße 52

Des Schmied Wilhelm Knauf S Richard 7 Pfännerhöhe 332
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Scohiutzmittel
SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
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Fernſprecher 47 C Bau e LeBRiorbrauerei Halle a S u e
Der Ausſtoß meines

bieres
beginnt am Donnerstag den l Februar er

mpfehle daſſelbe in Fäſſern und Flaſchen ebenſo

Lager Bior e Pilsener Bier 6
De 30 Flaſchen Mk 3 frei Haus e

Alle meine Biere 7 nur aus feinſtem Gerſtenmalz u Hopfen eingebraut mit Reinzuchthefe vergohren

v SeeVm unserer Abtheilung von Stoffen für

Decorative Zimmer Ausstattungen
eine nothwendig gewordene weitere Ausdehnung zu geben haben wir uns entschlossen
von diesem Jahre ab in der zweiten Etage unseres Geschäftshauses ein Lager von

in grossem Maassstabe einzurichten
In billigen sowie in mittleren und feineren bis hochfeinsten Arten bieten Wir eine

reiche Auswahl und haben dem modernen Geschmack durch ein grosses Sortiment von
Mustern nach Entwürfen berühmter moderner Künstler weitgehend Rechnung getragen

Unsere Gollection ist zum grössten Theil fertiggestellt und allen Interessenten
angelegentlichst empfohlen

Arnold Jroitesdſ
Gr Ulrichstrasse 1I am LKleinschmieden

rchemn Linoleum und n
eurenB c t S

e

Fernſprecher 47

Münchener Voersand Bier
daher vorzüglich e

Nr 24

S 6S e Be öä

Beſtens beſorgt und
verwerthet

atente
W Folkmar Patent Anwalt

Berlin Molkenmarkt Ham
burg Köln Günſt Beding
14jähr Erfahrung Jede Aus
kunft koſtenfrei Filiale Halle
Ankerſtr 14

alleſche

PuppeKIInIJnh Herm Poisoh
eipigerſtr 32

zartes reines Gesicht blendend sehö
ner reint rosiges J Aus
sehen sammetweiche Haut Weisso
Hände in kurzer Zeit durch Créme
Benzos ges geschützt Un übertroffen
bei rother u spröder Haut Sommer
sprossen u Hautunreinigkeiten Unter
Garantie freo geg MK 2,50 Briefm od
Nachn nebst Gratisbeigabe des Iehrr
Buches Die Schönheitspfleges
a Rathgeber Glänz Dank u Aner
kennungsschroiben liegen bei Nur direkt
a Reichel Spec Abt Berlin Risen
bahnstr 4

IIzugrosser
Familienzuwachs

iſt ein Uebel
Dies beweiſen die vielen Sterbe
fälle unter den Wöchnerinnen u
Neugeborenen Krankheiten undNahrungsſorgen in vielen Familien Der

hilligſte vollkommene u allein ſichere
Frauenſchutz für Ehelente Broſchüre
ausführlich und Preisliſte 50 Pfg Brief
marken W allein 10 Pfg

Kröning Magdeburg

Rath und Hilfe
in allen Krankheiten

man Vormittags 12 Uhr anLüddechke homöopath Prukt
F n ee e e S e Se a 2 e ce e e e e Se e eVom vereidigten Unter ärztl Kontrolle

Chemiker unterſucht angefertigt
S Wer ſeine Kinder lieb hat
J giebt ihnen

Koch s
e langjährig bewährten

Nahrzwieback
S Karl Koch s Nährzwieback bildet den

De Kindern geſundes Blut ſtärkt den Knochenbauh und bietet den beſten Erſab für die oft mangelnde

Muttermilch Zu haben in den Apotheken Dro
oerien größeren Colonialwaarenhandlungen ſowie in

Karl t Ah wiebat Fabrit hulle a S

kaufen welches allen Anſprüchen auf rrelle gute u u afte Arbeit

Ausſehen beſitzt ſich in der Politur beſonders gut erhält und dabei au
Fabrikate ſo beehren Sie die

Trotz der jetzt in allen Artikeln ſo ſehr geſtiegenen Preiſe ſind wirFabrikation mit Dampfbetrieb in der Lage noch längere Zeit faſt ar ggkngss

verkaufen und weiſen wir beſonders auf unſere wegen der Preiswürdigkeit ſo ſehrfg 25portione Portion portione Pro Wehenerrungene 2 kräfti gen 2 feinster en u
S fleischbrühe Kraftbrübe zu

ielZu haben in allen Delikatess und Kolonialwaaren Geschäften und rerüeuien

ff
aus gereichnete

Seüdgtaghe hin wie ſolche bei uns ausgeſtellt ſindSu

J

c wo Sie wie genügend bekannt iſt entſchieden reell und gut bedient werden
J

W
J

J

S

Wollen Sie ein gutes Stück Möbel
enügt dabei ein gediegenes vornehmes

nicht mehr koſtet als

Msbelfabrik mit Dampfbetrvieb
Gebr Kroppenstädt
Gr Märkerſtr 4 Halle aS Gr Märkerſtr 4

Auf unſere Sperialität in gediegenen

Hürgerlichen IDofinungs Ginrichtungen
machen ganz beſonders aufmerkſam da wir in den mittleren Einrichtungen ein bedeutendes Lager unterhalten

Nußbanm polirten Schlafzimmer Einrichtungen

Gebr Kroppenstädkt
e ä äääääääääää ä

Magdeburgerſtraße 9

h W

ie ſonſt üblichen

durch günſtige Abſchlüſſe und eigene
zu den alten billigen Preiſen zu
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